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Kriterien für eine Förderung 
durch die sportstiftung bremen

· Diese Antragsvoraussetzungen müssen erfüllt sein:
· Der Antrag auf Förderung muss vor Beginn einer Maßnahme schriftlich gestellt werden. 
· Das Antragsformular muss vollständig ausgefüllt sein. 

· Förderfähig sind Sportler:innen die zur nationalen oder internationalen Leistungsspitze („Leistungsziel“) in ihrer ausgeübten Sportart zählen unabhängig von
· der Nationalität,
· dem Geschlecht,
· der ethnischen Herkunft
· und der Glaubenszugehörigkeit
· die Mitglieder in einem Sportverein im Lande Bremen („bremischer Sportverein“) 

· [bookmark: _GoBack]Es können Einzelsportler:innen und Mannschaftssportler:innen gefördert werden. Eine Förderung von Sportmannschaften ist möglich, wenn die Antragstellung darauf gerichtet ist und die Entwicklung von förderwürdigen Mannschaftssportler:innnen der betreffenden Mannschaft eine Förderung der Mannschaft notwendig macht oder die Förderung der Mannschaft im Verhältnis zu Individualmaßnahmen – insb. wirtschaftlich – sinnvoll erscheint.

· Die Sportstiftung Bremen soll bei ihrer Förderentscheidung gegenüber Sportler:innen, die noch nicht das Leistungsziel erfüllen, berücksichtigen, ob es sich – in Ansehung der Sportart und des/der jeweiligen Sportlers:in – um Nachwuchssportler:innen handelt, die berechtigte Hoffnung bieten, eine weitere Leistungsentwicklung zur Erreichung des Leistungsziels zu nehmen. Nachwuchssportler:innen sind in der Regel nicht älter als 23 Jahre; Förderungen von Sportler:innen, die älter als 23 Jahre sind, sind im begründeten Einzelfall möglich, wenn insb. Die ausgeübte Sportart ein Erreichen des Leistungsziels erst in höherem Alter erwarten lässt.

· Antragsberechtigt ist jeder Bremer Sportler, jede Bremer Sportlerin im Verbund mit dem bremischen Sportverein für den der/die leistungsstarken Sportler:in(nen) startberechtigt ist. In begründeten Einzelfällen können Bremer Sportler, Bremer Sportlerinnen, die o.g. Leistungskriterien erfüllen, einen Antrag auch im Verbund mit ihrem zuständigen Fachverbanden stellen. Die politische Haltung und/oder Weltanschauung der Sportler:innen und des antragstellenden Sportvereins, dem die Sportler:innen angeschlossen sind, sollen bei der Förderentscheidung der Sportstiftung Bremen unberücksichtigt bleiben, sofern sich daraus keine Unvereinbarkeit mit den Zwecken und den der Sportstiftung Bremen vertretenen Werten ergibt. Über die Unvereinbarkeit entscheidet der Vorstand im Rahmen seiner Förderentscheidung nach billigem Ermessen; die Gründe einer ablehnenden Förderentscheidung wegen vorstehender Unvereinbarkeit sind in der Entscheidung nicht mitzuteilen.


· In die Förderentscheidung – ggf. auch in die wertende Entscheidung, welche Sportler:innen gefördert und welche Sportler:innen nicht gefördert werden – einzustellen sind,
· ob die jeweiligen Sportler:innen sonstige Förderungen oder Entgelte für die Sportausübung erhalten
· nicht bezahlten Sportler:innen soll der Vorrang gegenüber sonstig geförderten und nicht geförderten Sportler:innen bei der Förderentscheidung gegeben werden, sonstig nicht geförderten Sportler:innen soll der Vorrang gegenüber sonstig geförderten Sportler:innen gewährt werden
· ob eine Zugehörigkeit zu einem Leistungskader besteht
· ob die Sportler:innen sich mit dem Bremer Sport, dessen Förderern und der Bremer Sportstiftung selbst öffentlich identifizieren.

· Eine Förderung wird in der Regel für ein Jahr gewährt. Folgeförderungen sind möglich, wenn weitere Anträge gestellt werden. Wird die Förderung in Form einer Sportpatenschaft vergeben, sollte die geförderte Sportlerin/ Sportler dem Sportpaten in geeigneter Form für Werbe- und Marketingaktivitäten zur Verfügung zu stehen. Der Verein des geförderten Sportlers hat in geeigneter Art und Weise auf die Sportpatenschaft hinzuweisen. Bestehen Bedenken von Seiten eines Vereins betreffend des Sportpaten, u.a. aufgrund konkurrierender Sponsorenverpflichtungen, so sind diese vorab zur Kenntnis zu geben. Ein Kompromiss ist vorab anzustreben und zu dokumentieren.

· Förderfähig sind insbesondere, aber nicht ausschließlich
· Fahrtkosten zu Turnieren, Lehrgängen, Meisterschaften und sonstigen Qualifizierungsmaßnahmen soweit diese nicht regelmäßig vom antragstellenden Sportverein oder Verband getragen werden 
· Kosten für Trainingslager (Unterkunft, Verpflegung, Fahrtkosten)
· Sportkleidung, 
· Sportgeräte, 
· spezielle Maßnahmen, die außerhalb des Regeltrainingsbetriebes liegen 
· spezielle medizinische, sportpsychologische und physiotherapeutische Maßnahmen, die nicht von einer gesetzlichen oder privaten Krankenversicherung getragen werden.

· Ein einklagbarer Anspruch auf Förderung besteht nicht.
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